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Montag, den 11. Januar 1869. 


Aus gteuter's Oſſiee. 5 

London, Ende December. Wir haben bereits 
der befriedigenden Situation, in welcher ſich die Ge⸗ 
ſellſchaft zur Legung des franzöſiſch transatlantiſchen 
Kabels befindet, entſprechenden Ausdruck gegeben 
und bei dieſem Anlaß hervorgehoben, daß peeuniäre 
Schwierigkeiten, wenn ſolche wirklich jemals dieſes 
Unternehmen begleitet haben ſollten, nicht mehr be⸗ 
ſeitigt zu werden brauchen, weil ſie überhaupt that⸗ 
ſächlich niemals exiſtirten. 5 

Wir ſind indeſſen nunmehr bei der unausgeſetzt 
günſtig fortſchreitenden Lage des Unternehmens be⸗ 
reits im Stande einige intereſſante techniſche und 
ſtatiſtiſche Mittheilungen hieran zu knüpfen. 

Das neue Kabel wir) prise zu Beginn des 
nächſten Sommers verſenkt werden. 

Ude Lunge desen wird 3047 Meilen betragen 
und ſoll es in zwei Theilen verſenkt werden. 

Der erſte Theil (2325 Meilen) geht von Breſt 
bis nach der franzöſiſchen Inſel St. Pierre bei New. 
fonndland und der zweite (ungefähr 723 Meilen) 
von dort nach dem amerikaniſchen Ufer. 

Eine eigene, der Geſellſchaft gehörige Landlinie 
55 den Küſtenpunkt mit der Stadt Newyork ver⸗ 

nden. 

Das alte Kabel macht ſo gute Geſchäfte, daß 
ſeine Actien heut zu Tage über 100 Procent Prämie 
machen. 

Die ungeheuren Einnahmen geſtatten, an das 
letzte Capital eine Dividende von 25 pCt., an das 
alte bevorzugte 8 pCt. und an das alte gewöhnliche 
Capital 4 pCt. zu zahlen. 

Seeit der Eröffnung bis auf den heutigen Tag 
iſt der Verkehr in ſtetem Wachſen begriffen geweſen 
und die täglichen Einnahmen ſind um ſo mehr ge⸗ 
ſtiegen, als man den Tarif herabgeſetzt hat. 
Die Durchſchnittsſumme der Einnahme war für 
jeden Tag ſeit dem 1. Januar d. J. 8660⅜ Thlr. 
An einzelnen Tagen ſtieg die Einnahme bis über 
13,330 Thaler, eine Rentabilität, woran ſich wenn 
es nöthig ſein ſollte, ſehr gerne zwei Kabel genü⸗ 
gen ale könnten. In welcher Progreſſton wird ſich 
aber folgerecht dieſe Einnahme nach Legung des 
neuen franzöſiſchen Kabels erſt geſtalten müſſen, wenn 
die Preiſe ermäßigt und die Geſchwindigkeit unge⸗ 
mein verſtärkt ſein werden. 

Die Taxe bei dem neuen franzöſtſchen Kabel, 
ſoll 50 Fres. (13%, Thlr.) für 10 Worte betragen. 

Die Forterzeugungsgeſchwindigkeit deſſelben wird 
nach dem Berichte der engliſchen Ingenieure und 
Electrifer auf ein Minimum von 12 Worten in der 
Minute veranſchlagt, wonach die Depeſchen 4 Stun⸗ 
den früher als ſeither auf dem Continent und an⸗ 
nähernd 3 Stunden früher als ſeither in Europa 
bekannt ſein werden. Von welcher wichtigen Trag⸗ 
weite dieſe Geſchwindigkeit für die kaufmänniſche 
europäiſche Welt ſein muß, bedarf wohl nicht erſt 
der näheren Begründung. 8 5 

Ueberhaupt iſt man in Reuters Office mit den 
mannigfachſten Plänen Behufs Ausbreitung des Te⸗ 
legraphen⸗Verkehrs beichäftigt. Es iſt im Werke ein 
jedes Land und eine jede bedeutendere Provinz mit 
einer eigenen Telegraphen⸗Filiale zu verſehen und 
nehmen die Vorarbeiten hierzu um deswillen eine ge⸗ 
raumere Zeit in Anſpruch, weil man dem Publikum 
für ſein Geld das Vollkommenſte und Möglichſte 
geben will, was auf telegraphiſchem Wege nur irgend 
erreichbar iſt! 

London, 2. Jan. Ueber die muthmaßliche 
Lage des Geldmarktes im Jahre 1869 läßt 
700 der Economiſt“ folgendermaßen aus: Viele An. 
em ſprechen dafür, daß wir uns dem Ende des 
5 en Druckes genähert haben. Während der 
kel en verfloſſenen Jahre brachte das Bankgeſchäft 
e * Nutzen. Vielleicht niemals gab es eine Zeit, 
wo es jo ſchwierig war, Geld ſicher und gewinndrin⸗ 
gend wis neden. Jetzt hat ſich dies thei 5 geän⸗ 
dert, wie der große Barometer des Geldrarktes, die 
Reſerve der Bank von 8 anzeigt. Dieſe be⸗ 
trug im vergan enen Jahr 12,819,673 Eſtr. jetzt beträgt 

e 9,931,228 Lſtr. es iſt alſo eine Abnahme von 

‚888,445 Ltr. eingetreten. Der Münz⸗ und Metall⸗ 
vorrath war 2206 1,728, und iſt jetzt 18,445,858 ſo 
daß daher die Abnahme 3.615.870 Eike. beträgt. Dieſe 
Ziffern zeigen, daß, wahrend wir Anfang 1868 eine 
diel größere Reſerve hatten, als nothwendig war, 


Expedition: Herrenſtraße 30. 
Inſertionsgebühr 1 Sgr. 6 Pf. für 
die Petitzeile. 
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wir jetzt nur das Minimum von dem beſitzen, womit 
wir uns begnügen dürfen. Die Bankverbindlichkeiten 
find jetzt viel größer als gewöhnlich, jie betragen 
27,192,055 Eſtr. für öffentliche und Privatdepoſtten, 
ſtebentägige und andere Anweiſungen. Eine Reſerve 
von 10 Mill. Lſtr. hierfür iſt keine übermäßige Forde⸗ 
rung. — Ohne Capital dürfen wir nichts ausleihen; 
wenn wir keinen genügenden Metallvorrath haben, 
können wir nicht ſicher ausleihen; wenn der Credit 
nicht feſt iſt, haben wir keine Kraft zum Ausleihen. 
Unter Capital verſtehen wir nichts Abſtractes, jon- 
dern die bei der Bank von England, den Joint Stocks 
oder Privatbanken und Wechſelhändlern deponirten 
Summen. Dies ſind unſere Darlehnsmittel. Han⸗ 
delswechſel, fremde Anleihen und dergleichen bilden 
die Nachfrage nach dieſen Mitteln. Was iſt nun 
jetzt relativ größer als im letzten Jahr, der Geld: 
vorrath oder der Geldbegehr? Wir können nicht 
glauben, daß ſich der Capitalvorrath ſehr vermehrt 
hat. Es ſpricht dafür u. A., daß die Depoſtten der 
Bank von England, welche die disponibeln Ueber⸗ 
ſchüſſe der Banquiers enthalten, letztes Jahr 
21,654,971 tr, dies Jahr nur 19,488,961 Litr., folg⸗ 
lich 2,166,010 Lſtr. betragen. Dieſe Ziffern find ein 
faſt untrüglicher Beweis dafür, daß ſich das über: 
ſchüſſige Capital gegen das Vorjahr verringert hat, 
da ſich die Privatdepofiten der Bank ſelten ſtark ver- 
mindern, wenn nicht jene überſchüſſigen Gelder der 
Bauquiers ebenfalls abnehmen. A priori hätte man 
erwarten müſſen, daß die Erſparniſſe des Landes ſich 
während des vergangenen Jahres vermehrt und folg⸗ 
lich mehr Geld den Banken zugebracht hätten. Allein 
in einem Jahre, wo der Handel ſo darniederlag, ſind 
die Gelderſparniſſe nicht ſo bedeutend als gewöhnlich. 
Wir können es als eine Regel anſehen, daß, wenn 
die Zolleinnahmen ſehr bedeutend ſinken, die Er⸗ 
ſparniſſe des Landes noch mehr abnehmen. Die 
Mehrzahl der Bevölkerung verzichtet keineswegs auf 
ihre gewohnte Lebensweiſe, ſondern zieht es vor, 
ihre Hinterlegung von Erſparniſſen einzuſtellen, bevor 
fie ſich zu einem Mechjel ihrer Lebensweiſe ente 
schließt. Die kleinen Sparcapitale nehmen viel 
früher ab, ehe die Zucker“ und Theezölle ſinken, die 
großen Sparcapitale ſind vorangegangen, der 
ſchlechte Stand der Geſchäfte vernichtet den Extra⸗ 
Gewinn der Capitaliſten, bevor er das Einkommen 
des Volks verkürzt; in den letzten beiden Jahren 
ſind die Erſparniſſe des Landes nicht wie gewöhnlich 
nach London gekommen, weil ſie nicht wie gewöhn⸗ 
lich gemacht werden konnten. — Andererſeits iſt die 
Capitalsnachfrage nicht 5 Die Ausfuhr be⸗ 
trug in den erſten 11 Monaten 1866: 178, Mill, 
1867: 167, Mill., 1868: 164, Mill. Lſtr., die Ein: 
fuhr belief ſich in den erſten 10 Monaten 1866 auf 
206, Mill., 1867: 191. Mill., 1868: 197, Mill. Lſtr. 
Es zeigt ſich alſo kein vermehrter Bedarf von 
Capital. Dies iſt ein unſerer Anſicht nach unſicheres 
Zeichen dafür, daß viele Handelszweige gewinn 
dringender find, als früher, allein dabei giebt es 
große Ausnahmen; die Baumwollennoth wird Le 
in ihren entfernteren Wirkungen verſpürt, wenn au 

nicht in ihrer erſten, handgreiflichen Form. Es wird 
bei dieſem Geſchaft keinen Gewinn, im Gegentheil 
es herrſcht in demſelben „knappe ſteige und Noth. 
Der Handelsbegehr nach Capital ſteigert ſich nicht, 
obgleich in vielen Zweigen ein größerer Aufſchwung 
und eine größere Thätigkeit wahrnehmbar iſt, der 
auf eine Steigerung hindeutet. Andererſeits find 
viele Anzeichen dafür vorhanden, daß fremde Borger, 
beſonders ausländiſche Regierungen, ſo bald ſie kön⸗ 
nen und jo weit fie es wagen dürfen, hierher ſich 
wenden werden. Bis vor Kurzem ſtanden ſie davon 
ab; ſie wollten erſt die Erinnerung und die Aus⸗ 
ſchöpfung vdn 1866 vorübergehen laſſen. Jetzt denken 
fie, iſt genug Zeit verfloſſen und fie bilden ſich ein, 
wer zuerſt kommt, wird am beſten und wohlfeilſten 
bedient. Obwohl darum die Nachfrage des Handels 
nach Capital nicht größer als bisher iſt, fo iſt wahr. 
ſcheinlich der Gelegenheitsbedarf des Auslandes ſo 
zu ſagen noch größer. Wir jagen nicht wahrſchein⸗ 
licher Weiſe, aber möglicher Weiſe kann eine Ver⸗ 
mehrung der Capitalsnachfrage eine Folge des 
Krieges ſein. Wir fürchten nicht, daß England ſich 
an demſelben betheiligt, doch hegen wir roßen 
Zweifel, daß unſere Regierung eine geſunde Politik 
defolgt; wir fürchten, ſie thut entweder zu viel, oder 


zu wenig. Wenn wir den Griechen oder den Türken 
helfen, ſollte das Parlament zuſammenberufen und 
ihm die Gründe 5 werden. Helfen wir aber 
nicht, was thun wir dann? Eine Conferenz der Groß⸗ 
mächte über die türkiſche Frage gleicht der Conferenz 
naher Verwandten, um das Teſtament eines reichen 
Mannes zu beſprechen. Sie ſind in höflichen Redens⸗ 
arten einig, fo lang er noch geſund ift; ſie gerathen 
zornig aneinander, ſobald er todt iſt! Nur Uebles 
kann aus ſolchen Berathungen heraus kommen. Für 
uns Kai hegen wir keine Kriegsfurcht. Weder 
Gladſtone noch Lowe oder Bright geben ihre Zu⸗ 
ſtimmung zu einem Krieg; aber wir treiben Ver⸗ 
wickelungen zu, von denen wir uns ſchleunigſt fern 
halten ſolten! Der Zank zwiſchen der Türkei und 
Griechenland iſt jetzt nur ein geringfügiger; allein ein 
kleiner Funke erzeugt oft eine große Feuersbrunſt. 
Möglicherweiſe kann der ausländiſche Capitalsbegehr 
durch einen Continentalkrieg hervorgerufen werden, in 
welchem wir Zuſchauer bleiben und den wir mit unſeren 
Mitteln zu füttern aufgefordert werden. Der Bedarf nach 
Anlehen iſt daher für unſer Capital ebenſo expanſtv, als 
hinſichtlich des Bedarfs des Handels, augenblicklich 
wenigſtens, das Gegentheil ſtattfindet. Der Fall iſt 
genau derſelbe, in Betreff des Vorraths und der 
Nachfrage nach unſerem Metallvorrath. Die Nachfrage 
Seitens des Handels ſteigt permuthlich nicht und dies 
iſt in dieſem Augenblick ſehr wichtig; die Gold⸗ 
entdeckungen haben die Tendenz gehabt, die Wieder⸗ 
geneſung von der herrſ chenden Panique langwieriger 
und ſchwierizer zu machen; ſie bewirkten, daß die Welt 
von großen Beträgen dieſer Edelmetalle überfluthet 
wurde, die einzig und allein bei einer geſteigerten 
Geſchaͤftsthätigkeit gebraucht werden konnten. Stei⸗ 
gert ſich dieſe Thätigkeit nicht, iſt der Umſatz nicht 
größer als früher, ſo liegt der Metallvorrath in den 
Banken und drückt den Zinsfuß. Bisher vertheilte 
noch immer der Handel den Metallvorrath, beſonders 
der Handel mit den halbeivilifirten Nationen, wie 
Indien, wo das gemünzte Geld bleibt und aufgeſtapelt 
wird. Die Darlehen an civiliſirte Volker äußern auf 
die wirkliche Vertheilung des Metallvorraths und auf 
den Zinsfuß nur eine geringe Wirkung, denn alle die 
verſchiedenen Geldmärkte bilden gewiſſermaßen doch 
nur einen einzigen; der Zinsfuß ſinkt mehr oder wer 
niger gleichzeitig bei ihnen allen; allein die Darlehen 
an halbeivilifirte Länder, wie Rußland und Oſteuropa, 
Fr auf die Edelmetalle eine in der That dispenſive 
Wirkung aus. Sie find keine Geldländer. Gold und 
Silber, die zu ihnen abfließen, haben eine ſtarke Ten⸗ 
denz, dort zu bleiben. Einigermaßen mögen dieſe 
Darlehen die weitere Anhäufung von Metallvorräthen 
verhindern, namentlich in diefer goldprodueirenden 
Zeit und bei einem ſtationären Zuſtand des Handels. 
Allein ihre Wirkung wird immer nur eine partielle 
ſein; die Bank von Frankreich beſitzt on immer die 
außerordentliche und überwältigende Summe von 
44 Millionen Eſtr., von der erſt einige Millionen 
verarbeitet werden muͤſſen, ehe eine wirkliche Aende⸗ 
rung eintreten kann. — Was endlich unſeren Credit 
anbelangt, ſo iſt unſere Neigung oder Abneigung, 
ſich gegenſeitig Vertrauen zu ſchenken, ein wirklicher 
Fortſchritt. ie Enthüllungen über die Jahre 1864 
bis 1866, die jetzt noch immer fortwährend gemacht 
werden, ſchwächen die Wiederkehr des Vertrauens. 
Der ſanzuiniſche und leichtgläubige Theil des Pur 
blikums tit ſeitdem ganz bekehrt werden, und es wird 
eine geraume Zeit vergehen, bevor ſeine Stelle wieder 
von Anderen eingenommen wird. Obgleich daher im 


Ganzen der ſchwerſte Druck auf die Geld⸗ und Geſchäfts⸗ ; 


welt und die Zeit der todten Ruhe vorüber ift, iſt 
doch die wirkliche Kraft noch nicht zurückgekehrt un 
wird auch vermuthlich noch einige Zeit nicht wieder⸗ 
kehren. Das Wachsthum des Geſchäftsverkehrs wird 
noch gezügelt und die Anſammlung von Geld in Paris 
wirkt noch entgegen, zwei 
auch für die kommenden Monate einen drückenden 
Einfluß auszuüben fortfahren werden. 
Breslau, 11. Jan. (Telegraphen⸗ Marken.) 
Die Verſpätung der ankommenden Depeſchen findet 
an der hieſigen Börſe ein Pendant in der 
zögerung, welche die zu expedirenden Depeſchen 
den. An Tagen bewegten as hat man große 
Noth eins der Pulte des Börſen⸗Telegra en-Zinimerf 
zu erhalten, an denen die Depeſchen ge rieben wi io 
den; oft fehlt es an Formularen, © Federn, 
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daß meiſt bis zur Fertigſtellung der Depeſche ein — Gerſte 1750 8, loco 4355 — Erbſen 
dutzendmal mehr Zeit verbrau tswird, als dieſelbe Yır 225076 80 waare 64— 70 , et 
bis > ihrem Beſtimmungsorte bedarf. ZI aber erſt 58  — Hafer Nr 1200 6. loco nur in feiner 
die Depeiche fertig, fo hat man oft 10—15 Minuten Waare gut zu laſſen; Termine ſtill; loco 29—34¼ 
an dem Schalter zu ſtehen, ehe ſich die Anzahl der nach Qual., ßaliziſcher 31%,, polniſcher 31¼— 
vorher fertigen Schreiber jo gelichtet hat, daß ein 32 fein pommerſcher 33¾—34 ab Bahn bez. ar 
Herankommen möglich. Es erpedirt nur ein einziger dieſen Monat u. Jannar⸗Februar 32—81%, bez., Aptil- 
Beamter und dieſer ift — wenn er felbft der tüchtigſte Mai 32%, bez., Mai⸗Juni 32%, Br. — Weizenmehl 
Beamte im ganzen Staate wäre — ganz außer Staude, excl. Sack loco per 27, unverſteuert Nr. 0 4½.— 
mit dem Zählen der Worte, der Annahme des Gel⸗ 4 . Nr. 0 u. 1 4½— 3% . — Roggenmehl 
des und Buchung der Depeſche ſo raſch fertig zu 5 Sack lebhaft und feſter, locb per &4 unverſteuert 
werden, als es die Rückſicht auf das Geſchäft durch Nr. 0 3¾—3½ , Nr. 0 u. 13½—3½ = inch, 
aus wa ea es ſammeln ſich oft in wenigen Sack Januar 3 % 18½ . Gd., Sanuar: Februar 


Stettin, 9. Jan. (Oſtſ.⸗ 
En . 8 7 f 
au beo Ungar. geringer 59—62' 
mittlerer 6864 . feiser ße, 4 
poln. 68—71½ weißer 72—74 , 
71½—72½ — 72 bez. 83.8582. gelber 7 Januar 
70 & nom. er Frühjahr 70%, 70% 70, 70%, 


Liefer. Januar 51%, Br. u. Gd., Frühjahr 52— 


Minuten Dutzende von Depeſchen, deren Reihenfolge 3, Thlr. 17%, Sr bez u. Br Februar⸗März 3 | geringe Ungar 42-431, , beſſere 4449 
beim Abtelegraphiren unmöglich eingehalten werden 17½ Syn vez. Apr he e ji 81 ch e 1 820 oh 
Br. — Hafer jtille, %r 1300 &%, loco 34—35½ 


kann, jo daß früher gekommene Depeſchen ungerecht: | Petroleum der ee mit gab höher, loco 8½ bez., 
fertigte Verzögerungen erleiden, jpätere mitunter vor per dieſen Monat 8 Br., Januar⸗Februar 7 Br., 
jenen abgehen werden. Da es für das Fondsgeſchäft Februar März 7%, Br., April⸗Mai 7½ Gd. — Del: 
an hieſiger Börſe von hohem Werthe ift, daß die ſaaten per 1800 6%. Winterraps 82—86 % Winter: 
biefigen Depeſchen noch zur Berliner Börſe zurecht⸗ Rübſen 81—84 % — Nübdl per % ohne Faß 
kommen, ift Abhilfe dringend nöthig, und dieſe iſt — etwas feſter. Gekündigt 100 67% Kündigungspreis 
nachdem ſich die Einrichtung an der Berliner Börſe 9 , loco 9%, Br., per dieſen Monat u. Jan. 
practiſch bewährt hat — zunächſt (außer der Ver⸗ Februar 9 — 9% bez., Febr.⸗März 9½— 9 ½ bez., 
mehrung der Leitungen) in der Einführung der April⸗Mai 9¼— 9 ½ bez., Mai⸗Juni 9¼— 9% bez., 
Telegraphen⸗ Marken und der Anftellung Septbr. October 10%, bez. — Leinöl per % ohne 
eines zweiten Beamten für die Börſenzeit Faß loco 10%, , — Spiritus per 8000 Procent 
zu finden. Jeder Lehrling irgend eines größeren makt und nachgebend. Gekündigt 20,000 Quart. 
5 5 iſt jetzt im Stande, nach der Wortzahl der Kündigungspr. 15 ¼ , mit Faß per dieſen Monat 
epeſchen den Preis derſelben auszurechnen und event. und Sanuar: Februar 15¼½— 15% bez. und Gd., 15 ¼ 
durch Marten richtig zu frankiren, und eb nſo wird Br., April⸗Mai 10½¼ 15% bez., Mai⸗Juni 16% 
jeder Unterbeamte bei der Annahme die Calculation —161/, bez. und Br., Juni⸗Juli 16½—16¼ bez., 
und Zählung der Worte beſorgen können, jo daß für Juli⸗Auguſt 16 —16¼ bez., Augnſt⸗Sept. 17 nom, 
den speren Beamten nur die Buchung und Expedirung ohne Faß loco 15%, e — Mehl hatte bei ziem⸗ 
übrig bleibt. Wir machen auf den obigen Uevelſtand, lich unveränderten Preiſen etwas lebhafteres Geſchäft. 
der das Geſchäft hier weſentlich beeinträchtigt, auf; Berlin, 3. Jan. (Courſe aus dem heu⸗ 
merkſam, um die Handelskammer vielleicht zu dem tigen Privat⸗Verkehr.) Schwankend bei mäßigem 
Geſuch an das betreffende Bundes⸗Mmiſterium zu Geſchäftsſchluß. Wir totiren: } 
veranlaſſen, den Gebrauch der Telegraphen Marken Oeſterr. Eredit Actien 107¼ —106¾ 107 bez, 
auch für den hiefigen Platz zu geſtatten. öſterr. 1860er Looſe 78¾— ½ Gld., öſterr. Franzoſen 
Berlin, 9. Jan. Von Seiten des norddeutſchen 174½ bez, dfterr. Lombarden 118—117¼%—½ bez., 
Bundes war bekanntlich beſchloſſen, das Auswande Wien kurz 84½ bez, Amerikaner 5/ 20er Bends 80 ½ 
rungsweſen in den verſchiedenen deutſchen Häfen un⸗ ult. 80, italieniſche Rente 54%, Br. ult. 54¾—½ bez., 
ter Aufficht des Bundes zu ſtellen. Nach den Be“ italien. Tabaks⸗Sbligationen 82 / bez., Türken 37%, p., 
ſchlüſſen des Bundesrathes ſollte dazu ein Bundes: ult. 37% bez Köln Minden 118½ bez., e 
Commiſſair beftent werden, welcher die ſämmtlichen 180 bez., Rheiniſche 113%, Gld., Darmſtädter Bk. 
Anſtalten für 5 fen 1 55 a e 104½ a ½ bez., Galizier 89 ¾ bez. 
in den Auswanderungshäfen regelmäßig prüfe 5 5 7 
Fee a Ce IR nun dae o de Qundes|, verein Seien Das deer e Hate 
Commiſſair ernannt worden und zwar in der Perſon 5 lauf, jeit vorgeſtern ift indeß in einzelnen Artikeln 
des Capitains zur See und Depot-Direriors in Se Bee a e 
und Weikhmann, welcher ſeinen Wohnſitz i die Umgänge in Petroleum und Hering der Jahres⸗ 


Su N Ar, Stroh 7—9 , Kartoffeln 


meldet: 500 Ctr Rüböl. — Regulirungsprei e: Wei = 
70 , Roggen 51¾ , SEN 90. 750 Spiritus 


die vielen Feiertage beeinträchtigt, bot der Ve 

an den 10 Getreidemärkten während 7 Beiden 
Vorwochen keine Veranlaſſung zur Berichterſtattung. 
— Bei der regneriſchen und anhaltend milden Rn 
terung iſt die Entwickelung der jungen Saaten weit 


lich für Gerſte weſentlich gebeſſert n i = 
tigen Zufuhren der vielſeitigen e 
ſo mußten Benöthigte ſich in die höheren Forderungen 
der Eigner fügen. Rog ſch in welchem der Abſa 

nach auswärts ſtockt, hat ſich noch auf dem feitherigen 
Preisſtande erhalten. In Hafer blieb der Umjag, 
entſprechend der Nachfrage und dem Angebote, be⸗ 
ſchränkt. Hülſenfrüchte bei ſtillem Verkehr, ohne 


weſentliche Aenderung. 5 
der Scheffel. er Wispel. 


burg nehmen wird. Zur Vertretung deſſelben in die 5 SL Te g — 65 
ned iſt der e e Donner be⸗ Vie 3 e eee Bonn. 5 8 —84 f Hr 2 
e 9. Jan. (Die Verhandlungen über daß ee pe a dc Fe en es 5 5 Brauwaare 69—14 > 5 " 
eine türkiſche Finanzoperatien in Wien.) n den Verſandt aus dem Markt genommen Hüfer .. 48 50 28% 0 
Die Verhandlungen, welche der türkiſche Minſſter Parthien ſufſcden gewähren die don den H tmärkten | Picon, blauen. 100 , 7% % 
Dand Paſcha ſeit ein paar Wochen in Wien führt, | find. Fa een Jahresberichte ein intereſſantes / ß. 
rücken naturgemäß nur langſam vor, aber ſie rücken Bild Aber 5 eden e ler o 100 See 
vor. Die Sache iſt eben eine ſehr vomplicirte. Den dieſes jetzt ſchon nn lerer Brennſtoffs. Da⸗ Bohnen, weiße 100 3½—3¼8 „ 
n 


r een Sage. nach hat die Conſumtion im nördlichen Europa circa 
netzes mit Hilfe von ausländiſchem Capttal. Die 27% gegen voriges ee und die Zu⸗ 
Diplomatie ſieht darin nicht allein eine beonomiſche, fuhren nach dem Mi ſtehende 8 Doppelte der 5 
jondern auch eine politiſche Frage, und keinem Ge: jährigen erreicht. 1 = nagerbeitände Nee 
ringeren als dem Kaiſer . vindieirt man dieſes Monats 5 19 ebeblic dieſe 5 
die Sentenz: „Dieſes Project enthält zugleich ein abgenommen, und jo immerhin en 9 a 1 
Stück der Loui der orientaliſchen Frage.“ Unter eingetretene e ar in gerechtfertigt. Di 
ſolchen Umſtänden kaun es nicht Wunder nehmen, vor acht Tagen arrivir 5 7 7 von ca. 2000 Säflern 
daß der Reichskanzler jelbft dem Gegenſtande ſein blieb auf den Preis he 2 0 e was 5 — 
Intereſſe zuwendet und unter Aſſiſtenz des Reichs⸗ offerirt wurde, 5 End 1 eigenden ve f 
Jinanzminiſters Baron Becke an den Verhandlungen Nehmer. Gehandelt 0 ans 715 und 28 ze 

theilnimmt. Der 8 ift der, eine Eijenbahn- | 1% , Va er 6 75 ee 7 7½, 8 Thlr. 
Anleihe von etwa 800 Mill. Frs. zu emittiren und mit gef., pr. Januar 7½, , 1% Thlr. bez. 


— bis Ende December v. J. ihre Producte ſchlank, 
mit Beginn des neuen Jahres haben dagegen mehrere 
derſelben angefangen, damit zu Lager zu gehen. Das 


Entwerthung des Artikels, ohne indeß bis jetzt eine 
ſteigende Tendenz hervorzurufen, da nur zu den 
bisherigen Preiſen Nachfrage beſtand und erhöhte 


deren Erlös, aber für Rechnung der ottomaniſchen Beſtände Anfang Januar e. orderungen keine Beachtun 

Regierung, die türkiſchen Bahnen zu bauen, ſo jedoch, in Bremen 76,230 Brls. 9 Ar find gie 0 135 ee en 
daß ein internationales Comité Die Bauführung be⸗ „Antwerpen 48,637 gelbe 1. Producte 9¾—10 hellgelbe 10% bis 
treiben und ſich gegen die Verwendung der Gelder „ Rotterdam . 13,555 10%, %, blonde 10½—10¼ 3, halbweiße 10%, 
zu anderen als zu Bauzwecken ſichern würde. Der Obhut „Hamburg.. 35,346 „ 210% , weiße 1I—11¼ centrift 4 905 
Biefeß Comitels bliebe auch der Betrieb der Bahnen „Stettin 8.386 „ 11 ½ 11 , Grnſtal cet 12½—12½ Fe Nach. 
überlafjen, damit deren Einnahmen eben zunächſt der Total . . 182,154 Brls. producte je nach Qualität 9—10 7¹2 . Der 


Tilgung und Verzinſunz des Anlehens gewidmet wer⸗ bet eus fänden en der Der Wochen e en au 28 30068 , Der 
den. Das Comits wird aus den betheiligten Finan eini Be ren bis 22 . ra 96,022,342 des . 10 e 
gers jener Platze wo die Anlehens Operation zur Gallonen = 2,220,500 Barrels. — Reis Das Platz⸗ 
Durchführung gelangt, combinirt werden, der Sitz geſchäft darin war ſeit Anfang des Jahres ſchwach 

2 der Geſeuſchaft aber Wien ſein. Wir haben ſchon und find auch die erladungen binnenwärts unbe⸗ 

1 erwähnt, daß die hieſigen Financiers nicht daran deutend geweſen, fte beliefen ſich nur auf 100 Ctr 

f denken die Laſt dieſes colefjalen Geſchäftes dem ein ⸗ und betragen unſere Beſtände heute 30,147 Centner. 

5 heimiſchen Geldmarkte allein auflaven zu wollen, Wir notiren unverändert: ava Tafel- 9½ 10% Thlr., 

a jondern französische, holländiſche, englische Freunde Arracan 5¼—6½ Thlr. Rangoon 5% 6 Thlr., do. 
dez Wethanphungen Som biefigen Plate fteht bei| Tafel. 61,6%, Tale, Bruchreis 4 4, hlt tr. 

en Verhandlungen die Creditanſtalt in erſter Reihe, — Kaffee. Die Beſtände betragen heute 32,030 Etr., 

Done) mich kbelnehnſeß iwonn ach die anderen Ban⸗ ſeit dem 1. Januar gl nur 426 Ctr. abgegangen. 
E Der Artifel verteket in guter Stimmung. ac} den 
Berlin, 9. Januar. (Gebrüder Berlin er.) letzten Rio-Berichten haben Preiſe 500—600 Rs. für 

Wetter: Trübe. — Weizen loco feſt, Termine feine, 300-400 Rs. für geringe Qualitäten angesngen. 
matter, loco u 2100 66. 63—73 & nach Qual., 77 An unſerem Platze blieb das Geſchäft, wie gewöhn⸗ 

2000 24, April⸗Mai 64—63%, bez. — Roggen der lich fo kurz nach den 5 ehr Er Noti⸗ 

2000 #2, loco beſſerer Handel; Termine matt und rungen unverändert feſt. Jara, braun bis fein gelb 

auf entfernte Sickten merklich billiger erlaſſen; Loco | 119 Sgr. gelblich bis gelb 7.—8½ Sgr. blank 
52½—54 ab Bahn, ab Boden u. b Kahn bez. der 77% Sgr., fein grün 7—7¼ Sgr., ordin, bis gut 
dieſen Monat 52% 52/—52½ bez. u. Br., 52% ordin. grün 6—6Y, Sgr. Laguayra 5¼½—5¾ Sgr., 

N Gd, Jannar Jebrugr 527-5252, bez. Aprit.Mai Rio, gut bis fein ordin, 5¼ de Sgr., reel ordin. 
7 5151514 bez. u. Br, Mai⸗Junf 52 bez. 4% 4¾ Sgr., ord. bis ger. ord. 4,37, Sgr. tr. 


9000 %: gehandelt. Wenngleich die Stimm 8 
ür weniger animirt als für Brodzucker war, * 
[ir die mittleren und befjeren Sorten doch die 
reiſe feſt behauptet und nur die geringeren Quali⸗ 
ten und Zarine wurden einige Groſchen bill er 
verkauft. Heutige Notirungen find für extra fein 
Raffinade incl. Faß —, ffein do. incl. Faß 14%, 9% 
fein do. incl. 5 9175 105 emahlene do. 14½— 
excl. Faß 14½— 14 
mittel do. 14—14½ 74, ordinäre AR 3 9% % 
55710 do. incl. Faß 12, —13¼ , Farin incl. 


] „ Runkelrüben Syrup 1! 
is 1% & pr. ken excl. Tonnen. 5 age: 
Leipzig, 9. Januar. (J. G. Sti chel.) Witterung: 
Trübe und kühl. — Unjer Rübsl⸗Markt hat ſich von 
den ſtarken Lieferungen am Schluſſe des vorigen 


Ai 2 


Monats, dem ſich noch die Jannars⸗Kündigungen 
zugeſellten bis jetzt nicht wieder erholen können, wie 
der Verlauf der heutigen Börſe zur Genüge zeigt; 
loco 9%, & Br., 9% bez. u. Gd., der Jan. Febr. 
a Br. r April⸗Mai 9%, Br., Jer Sepibr.⸗Oetbr. 
10% Br. — Leinöl 10¼ % — Raps ohne Angebot. 
— Rapekuchen 2%, S er 100.8. — Im Getreide: 
Geſchaft behauptete ſich ſehr feſte Stimmung; nicht 
im gute hierzu waren die Umſätze, und zeigte 
ſich die Kaufluſt noch nicht überlegen genug, um 
eine Preisbeſſerung, die den Bezugswerthen an⸗ 
gepaßter ſein müßte, zu begünftigen. — Weizen war 
wenig offerirt; die vorhandenen Offerten fanden a 
weſentlich beſſeren Preiſen Nehmer; Yr 2040 
Brutto 64—69 & Br., 66½ —68½ bez.; geringe 
Waare 62—64 offerirt. — Roggen er 1920 &, 
Brutto 52—54 S Br., 52½ —539/ bez. geringe in Glogau ca. 4 mit Getreide und Leinkuchen befrach⸗ 
Ber 91-52 K bezahlt. — Gerſte Pr 1680 6 tete Fahrzeuge. Es find ihrer folgende: Auguſt Grae- 
Irutto 46-50 Br. u. bez. — Hafer 7er 1200 64. ber mit 2, Eduard Graeber mit einem Kahne, Car! 
Brutto 31—32 bez. — Spiritus Fr 8000 pt. Bruſchinsky aus Guben, Ernſt Großmann, Daniel 
Tralles loco 15½ bez. u. Gd., er Januar 15% Mach ulle in Neuſalz, Samuel Pfeiffer, Sauer, Schmidt 
Gd., der Januar⸗Februar 15%, Gd., r Januar- in Glogau. — Aufwärts ſegeln ein An ree'ſcher Kahn 
Mai 16 Gd. mit Stückgut von Magdeburg, Carl Prog, Eduard 
Nürnberg, 7. Januar. ( Hopfen.) Das Ge. Hanke mit Stückgut und Guano von Hamburg nach 
ſchäft des Dienſtagsmarktes endete mit gleich ruhiger hier. Dieſelben befinden ſich in der Strecke von 
Tendenz und ohne Preisänderung ging der Reſt der Maltſch nach Glogau. — Die Sandſchleuße haben im 
Zufuhr aus dem Markte. Auch geſtern wurden über Ganzen 1 Schiff und 4 Flöße paſſirt; das Schiff ging 
200 Ballen zu Markte gebracht, welche mit noch leer ſtremauf, die Fld e von Oppeln nach Breslau mit 
anderen Marktporräthen umgeſetzt wurden und ins. 360 Quadratruthen Rundholz. — Die Ausſicht auf 
gefammt an 300 Ballen betrugen. Am Geſchäft be⸗ Eis ift faſt vollſtändig geſchwunden. Herr Kießling 
heiligten ſich beſonders auch auswärtige Exporteure, hat aus feinen Teichen bie jetzt ca. 24,000 Ctr. ein⸗ 
welche geringe Waare zu 17—19 fl., beſſere und gekellert. 
prima Marktwagare, ſeltene zu 20— 22 fl. übernahmen. Breslau, 10. Januar. (Wolle.) Als ein günſti⸗ 
ges Omen für eine 1 Geſtaltung des Woll⸗ 
geſchäfts in dem eben begonnenen Jahre, dürfte es 
anzuſehen ſein, daß ſchon die erſte Woche deſſelben 
uns einen ziemlich regen Verkehr brachte, und die 
Umſätze ſich auf ca. 2000 Centner beliefen. — Ein 
roßer Theil dieſes Quantums beſtand in ruſſiſchen 
Fehr 5 ſowohl Schur⸗ als auch 
terblingswollen, we che von der Leipziger Kamm⸗ 
garnſpinnerei, wie ven ſächſiſchen Fabrikanten durch 
deren Vertreter am hieſigen Platze acquirirt wurden. 
een handelte man in feinen ale: und 
polniſchen Mittelwollen, ruſſiſchen Rückenwäſchen, 
alten fehlerhaften ungariſchen, guten und geringen 
Gerberwollen, ordinären Lamm: und Sterblings⸗ 
Wollen. 1 
Außer den bereits erwähnten, waren auch noch 
Käufer: Händler und Fabrikanten aus der Lauſtitz, 
hieſige Commiſſtonshäuſer für rheiniſche und fran⸗ 
pine Rechnung, die Berlin-Neuendorfer Kammgarn⸗ 
pinnerei, ſowie Händler dus Defterre.h. Preiſe un⸗ 
verändert. Bei dem fortdauernden Entgegenkommen 
der Wolleigner, dürfte wohl ein weiterer lebhafter 
Verkehr zu erwarten ſein. 

Breslau, 11. Januar. (Producten⸗Markt.) 
Am heutigen Markte war die Koufluft für Getreide 
Auen Preiſe haben ſich nur ſchwerfällig behaupten 
önnen. f . 

Weizen fand zu ſchwach behaupteten Preiſen 
langſamer Umſatz ſtatt, wir notiren er 84 . weißer 
75—80—85 %, gelber, harte Waare 74—78 , 
milde 75—83 pr, feinſter über Notiz bez. 

Roggen war zu letzten Preiſen vermindert be⸗ 
achtet, 2 Pa Yır 84 C. 61—66 /n feinſter über 
Notiz bezahlt. 

Gee gut behauptet, wir notiren per 74 22, 
53—62 e, feinſte Sorten über Notiz bez. 

8 cher 3 Yır 5086, galiziſcher 36—37 pr, 

eſiſcher 39— 5 
“ Hälfenfel te ſchwacher Umſatz, Kocherbſen 
gefragt, 68— 72 , Futter⸗Erbſen 58—64 
Yr 90 e. — Wicken ſchwach beachtet, r 90 C 56 
—60 I, — Bohnen in geringer gali Kr Waare 
ohne Beachtung, ar 90 . 65—75 Hr, ö leſ. 80—85 
Ar — Linſen kleine 72—85 % — Lupinen 
wenig beachtet, 7er 9084, 50-53 % — Buchweizen 
Yır 70 8. offerirt, 50—54 n, Kukuruz (Mais) 
offerirt, 6163 e der 100 6. — Roher Hirſe 
nom., 56—60 Sr Nr 84 8%, “ 

Kleeſamen, rother behielt matte Stimmung, 
jedoch nur für untergeordnete Qualitäten, wir no- 


dir Scheffel, Roggen 68—65—68 Gr, Gerſte 52— 
55—60 ‚Gr, Hafer 33—35—38 2 0 ſt 


—de— Breslau, 11. Januar. (Wa ſſerſtand. 
Schifffahrt. Eis.) Seit unſerem letzten Berichte 
vom S. d. M. iſt das Oderwaſſer allmälig abgefallen, 
fo daß der Oberpegel heute 16° 8“, der Unterpegel 
3 7° zeigte. — Elbhöhe bei Magdeburg am neuen 
Pegel 8 5", Rheinhöhe bei Köln 14' 6’, Warthe bei 
Poſen 5“ 5“, jo daß der Rhein wieder am allerſtärkſten 
abgefallen, die Elbe weniger ſtark vermindert, die 
Waſſerhöhe der Wa the dagegen geſtiegen iſt. — Die 
mit dem letzten Waſſerſtande Unterpegel 5“ abgeſchwom⸗ 
menen Kähne haben ihre Reiſe nur bis Glogau und 
Neuſalz machen können un ſtehen unterwegs feſt. In 
Neufalz ſtehen, Privatnachrichten zufolge, circa 7, 


Das Wetter iſt anhaltend milde und regueriſch, der 
inter ſo gelinde, wie man ſich ſeit Jahren nicht 
8 erinnern vermag. Man hofft mit Eintritt kalter 
rauwitterung eine feſtere Stimmung des Hopfen⸗ 
Suan r da die Brauer ihren Bedarf für. Diele 
aiſon noch nicht gedeckt und billigere Gerſtenpreiſe 
haben als in den beiden Vorjahren. 

Vom Geihäft des heutigen Marktes ift ſehr 
wenig zu melden. Bei andauerndem ſtarken Regen⸗ 
wetter kamen ca. 400 Ballen, großentheils durch⸗ 
ud herein. Der Verkehr war bis 10 Uhr faſt null. 
Stim 7 e fanden bei a 

N eichenden Preiſen einzelne ö 
ſchleßß Matt. ee : 

ir können nur Preiſe von 16, 16¼ 1718 fl. 
melden, welche für das laufende Geſchäft, das durch 
Regenwetter gänzlich gehemmt iſt, nicht wohl als 
Norm dienen können. Der Markt iſt heute als ein 
verlorener zu betrachten, daher wir bezüglich des 
weiteren Verlaufes auf den Sonnabendberſcht auf⸗ 
merkſam machen müſſen. 

Peſth, 9. Jan. (Productenmarkt.) Heute blieb 
der Verkehr wie gewö nlich um Wochenſchluſſe be: 
ſchränkt. Die Preiſe blieben feft behauptet. Weizen 
Söpfd. fl. 3.60, 88pfd. zu fl. 4.80 per Zoll⸗Centner. 
Roggen fl. 2.85 bis fl. 2.95 per 80 Pfd. gewogen. 
Futtergerſte fl. 2,45 bis fl. 2.70. Malzgerſte — per 
12 Pfd. gewogen. Hafer fl. 1.75 bis fl 1.85 per 50 
abe gewogen. Mais fl. 2.05 bis fl. 2.15, Banater 
Mais fl. — per Metzen. Kohlreps fl. 5.25 bis fl. 
5.50 er 75 Pfd. gewogen. Nüböl 23. Spiritus 47. 

rieſt, 9. Jan. Spiritus prompt zu fl. 16½, 
per Februar⸗Mai zu fl. 15½— 15%, per uni⸗Auguſt 
zu fl. 16—16½¼,. 


Provinz ⸗Nachrichten. 

„Jauer, 9. Jan. Am heutigen Getreidemarkte 
war bei reichlichem Angebot und auf die auswärtigen 
öheren Berichte zu höheren Preiſen Weizen und 
Rog en bezahlt worden, alles Andere unverändert. 
Weißer Weizen 78—80—87 Ir, gelber Weizen 70— 
76.80 , Roggen 65—67—69 n, Gerſte 55—58 
60 Mr, Hafer 35—37—39 Gr, rothe Kleeſaat 12— 
13—14—15 K, weiße Kleeſaat 15—18—20—21 4 
„Münſterberg 9. Jan. (F. Cohn.) Die Zufuhr 

am heutigen Getreidemarkt 55 in allen Gäärlle⸗ 
Gattungen reichlicher. Bei guter Kaufluſt wurden für 
hen und Roggen höhere Preiſe bezahlt. Bezahlt 


Weizen 76-82-84 Sgr ; ; i 

2 6 84 k tiren 10-1274, — 15, w der U, feinſte Sorten 
Gerste . ee ® Scheffel über Notiz bez. in weißem war die Stimmun ſehr ani⸗ 
8 Se a cheffel. mirt und höher, 12—16—19—22 S, feinſte Sorten 


über Notiz bez. — Schwediſcher Kleeſamen 
19—22 76 Ya 6. — Thymothee bei gedrückter 
e 6½ —7½ Thlr. 

Oelſaaten wenig beachtet, wir notiren Winter⸗ 
Raps 176—182—192 %, Winter⸗Rübſen 172—182 
25 dr 150 8. Br. feinfte Sorten über Notiz bez., 

e 168—170—172 . — Leindotter 
164—1 7 

Schlaglein gut preishaltend, wir notiren ur 150 
60. Br. 6—6¼ 7, feinſter über 7701 bez. — Hanf⸗ 
555 preishaltend, r 59 gd. 55-58 n — 

apskuch en gefragt, 62—64 n der an — Lein⸗ 
kuchen 92—95 En. 

Kartoffeln 22—27 Sr Yr kn a 150 C4. Br. 
1% —1½ Sn dr Metze. 


„ Leobſchütz, 9. Januar. Die Witterung war 
gen letzten Wache ſehr veränderlich, für die Jahres, 
die 5 ri ungewöhnlich mild. Die ſämmtlichen Stra en, 
er chäuſſirt, find faft bodenlos und unfahrbar, 
N . wir heute wieder ſehr reichliche Zu⸗ 
Bis 5 nr Körnern. Weizen und Roggen fänd 
1. eder mehr Beachtung und erlangten 
gute en beſſere Preiſe. Es wurde bezahlt: 
eigen Weizen 70 —82¼ n. 
gelten Weizen. 65 —77 .. 
gen 860 —62½ S 
Sr yet. Der Schffl. 
2 — 34 235 
„Keiſſe, 9. Jan. Die ziemlich ſtarken Getreide⸗ 


Januar am heutigen MRATTIS begenneten einer gut Breslau, 11.3 debörfe) SI 
aufluft. Die Preſſe für Weizen und Roggen ſtellten Stimmung bei dur bel — — ea e sten 5 u 
ſich etwas höher. Es galt: Weizen 7.80 ga Gr Heſterreſch. Grezit ehen am Erbe en onen 


Preuß, Fonds und Eiſenbahn⸗Actien verhältnißmäßig 
Dfficiell gekündigt: 1000 
Breslau, 11. Januar. 


9—10½¼, mittel 12—13, 
Kleeſaat weiße unve 
5 mittel 15—16½, fein 1 


Amtlicher Producten ⸗ 
he ruhiger, ord. 
214 ½, hochfein 
rändert, ordinär 
819 ½, hochfein 


R ) matter, der Januar, 
Jan.⸗Febr. und Februar⸗März 
49% bez. und Br 


Gerſte Jr Januar 54 Br. 

afer r Januar 51 Br., April⸗Mai 51%, Br. 
Ra ps Je Januar 90 Br. 
Rüböl behauptet, loco 9 Br., r Januar und 
ebruar⸗März 9 Br., April⸗ 
ai⸗Juni 9%, bez., Septbr.⸗ 


Spiritus matt, loco 14% Br., 14%, Gd. 
2er Januar und Jan.⸗Febr. 14 
14¼ bez. April⸗Mai 15 bez. u. 

Zink ſeſt. 

Die Börſen⸗Commiſſion. 
reife der Cerealſen. 


Jan.⸗Februar 8½⁰ Br. 
Ya Br. ½ Gd., 


bez., Februar⸗März 
B 


a 82 
en, Winterfrucht . 181 177 
en, Sommerfrucht 173 169 


Waſſerſtand. 
Breslau, 11. * 


Neueſte Nachrichten. (W. T. B.) 

. Paris, 9. Jan. Die Conferenz ift heute Nach⸗ 
mittags eröffnet worden; der türkiſche Botſchafter am 
frauzöſiſchen Hofe Diemil Mehemed Paſcha, war 
allein Vertreter der Türke 5 

„Etendard“ erklärt die Gerüchte von ruſſtſchen 
Rüſtungen für unbegründet; das 
net habe von dem Beginn des 
während eine friedliche Haltung bewahrt. 

Die Regierungsblätter ſprechen ſich dahin aus, 
daß durch den Amtsantritt Lavalettes die Beziehun⸗ 
gen Frankreichs und Italiens nicht geändert ſeien. 

Paris, 10. Jan. Das „Journal officiell“ be 
ſtätigt, daß geſtern die erſte 
ſtatt nn Ratti e 

ienſtag ſtattfinden wird. . 

Paris, 10. Jannar. Nach dem „Public“ finden 
heute und morgen vertrauliche Beſprechungen der 
Conferenzbevollmächtigten ſtatt. 
pricht die Hoffnung aus, daß die Aufgabe der Con⸗ 
bereits in dal werd officiellen Sitzung, am 
nitag, werde gelöſt werden. 

Patte, 10. Januar. Der griechiſche Geſandte, 
eſtern ohne einen Zwiſchenfall 
ragweite in die Conferenz ein⸗ 


onflietes an fort⸗ 


Sitzung der Conferenz 
die nächſte Sitzung 


Rizos Rangabe, iſt 
von irgend welcher 
geführt worden, Be 

Florenz, 10. Jan. Die Gazetta ufficiale“ mel⸗ 
det, daß geſtern in allen Propinzen die 
ergeſtellt war, daß die Mühlen überall wieder er⸗ 
ffnet werden und die Erhebung der Mahlſtener 
H regelrecht vor ſich geht. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
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